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Internationale Mobilität für alle Jugendlichen:  

Ein Recht? Eine Chance? Eine Überforderung? Eine sozialpolitische Forderung? 

Ein Grenzen überschreitender Workshop für Verantwortliche und Fachkräfte in der Katholischen 
Jugendsozialarbeit und Erziehungshilfe in Bayern 
 
Donnerstag, 14. Februar 2019   10:00 bis 15:30 Uhr 

München, Landes-Caritasverband Bayern, Lessingstraße 1 
 
Internationale Mobilität als Chance für alle Jugendlichen: 
Vorausgesetzt, dass alle jungen Menschen einen gleichberechtigten Zugang zu den Ressourcen und 
Strukturen einer gemeinsamen europäischen Lebenswelt haben sollten, müsste eine europäisierte 
Jugendhilfe letztendlich das Ziel verfolgen, vor allem ihrer originären Zielgruppe, den Jugendlichen 
mit besonderem Förderbedarf, mehr europäische Erfahrungen zu ermöglichen. Ein Schlüssel, mit 
dem die Zielgruppen der Jugendsozialarbeit und der Hilfen zur Erziehung Europa erfahren können, ist 
die Ermöglichung grenzüberschreitender bzw. transnationaler Mobilitätserfahrungen. Viele Unter-
suchungen und die Berichte von Sozialarbeitenden, die solche Angebote organisieren, belegen, dass 
insbesondere benachteiligte Jugendliche nach einem Auslandsaufenthalt in erhöhtem Maße einen 
persönlichen Kompetenzgewinn erzielen. 

Fachkräfte und internationale Mobilität: 
Will man alle Jugendlichen für europäische Maßnahmen begeistern, muss man zunächst die sie 
betreuenden Fachkräfte für Europa begeistern. Die Bereitschaft von Sozialarbeitenden, selbst an 
internationalen Austauschprogrammen teilzunehmen, wirkt sich positiv auf die Teilnahmebereit-
schaft der Jugendlichen aus. Darüber hinaus bedeuten internationale Erfahrungen auch für Fach-
kräfte eine außerordentliche Möglichkeit, sich fachlich und personal weiter zu bilden und zu 
qualifizieren. 

Jugendsozialarbeit und Erziehungshilfen machen mobil: 
Der Workshop vermittelt Informationen und Hintergrundwissen zu den Chancen und praktischen 
Möglichkeiten transnationaler Maßnahmen und Projekte in der  Jugendhilfe: 

- Die Vielfalt und der Mehrwert einer europäischen Dimension in der Jugendsozialarbeit und 
den Hilfen zur Erziehung werden aufgezeigt. 

- Welche praktischen Möglichkeiten bestehen, internationale Mobilitätsmaßnahmen für 
benachteiligte Jugendliche zu organisieren? Was können die Jugendlichen hierdurch 
gewinnen? 

- Welche Möglichkeiten und Wirkungen bietet der internationale Fachkräfteaustausch? 
- Welche nationalen und europäischen Förderprogramme stehen für die transnationale Arbeit 

zur Verfügung?  
- Mehr Arbeitsqualität durch Mobilität – gute Beispiele aus der Praxis. 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjryuHW54_eAhVB_KQKHZRtCJIQjRx6BAgBEAU&url=https://www.bmi.bund.de/DE/themen/verfassung/europa/europa-node.html&psig=AOvVaw3KNnt4vXF0Nagi-hQp_WEH&ust=1539945894368078


2 

 

Der Workshop richtet sich hauptsächlich an Verantwortliche und Fachkräfte in den Einrichtungen der 
der Katholischen Jugendsozialarbeit und in der Hilfen zu Erziehung in Bayern, an weitere Interessierte 
in der Jugendarbeit und Jugendhilfe, an Verantwortliche in den katholischen Verbänden und an in 
der Projektentwicklung Tätige. 
 

Tagungsprogramm:  

Beginn: 10:00 Uhr 
 
Vormittag: 
- Begrüßung und Einführung 
- Wert, Sinn und Rahmenbedingungen von internationalem Austausch mit Jugendlichen –  
  Input und Diskussion 
- Europäische Förderprogramme – Erasmus+ 
- Übung 1: Von der Idee zum europäischen Projekt – ein Antrag bei Erasmus+ 
- Europäisches Netzwerk der Jugendsozialarbeit – das YES Forum 
 
Mittagspause: ca. 12:30 Uhr 
 
Nachmittag: 
- Praxis 1: Jugendberufshilfe international – Die grenzüberschreitenden Angebote der Don Bosco  
  Berufsschule mit Beratungszentrum in Kooperation mit der Jugendbildungsstätte Unterfranken  
  in Würzburg (Dr. Harald Ebert und N. N.) 
- Praxis 2: Fachkräfte der Jugendsozialarbeit werden mobil – Studienreise der Jugendmigrations- 
  dienste in katholischer Trägerschaft in Bayern nach Italien 
- Übung 2: kollegialer Austausch über weitere Ideen und Praxisbeispiele, Diskussion von Projektideen  
  und Unterstützungsbedarfen 
- Abschluss 
 
Ende: 15:30 Uhr 
 
Anmeldung: 
Bitte melden Sie sich bis spätestens Donnerstag, 31. Januar 2019 unter 
www.caritas-bayern.de/europa_jugendhilfe_2019 an.  
 
Kosten:  
Der Workshop wird über den Kinder- und Jugendplan des Bundes finanziert. Für die Teilnehmenden 
entstehen keine direkten Tagungskosten. Fahrtkosten müssen selbst getragen werden. 
 
Tagungsort:  
Der Landes-Caritasverband Bayern befindet sich in München am Beethovenplatz, 10 Minuten zu Fuß 
vom Hauptbahnhof durch die Goethestraße, Bus 68. Parkplätze stehen im Hof in begrenzter Zahl zur 
Verfügung. 
 
Leitung: 
Alexander Hauser (BAG KJS, Freiburg), Ulrike Achmann (Landes-Caritasverband Bayern, München), 
Michael Kroll (KJS Bayern, München) 
 
Eine Veranstaltung im Netzwerk der BAG Katholische Jugendsozialarbeit, gefördert vom BMFSFJ 
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